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0. Erläuterungen zum Geltungsbereich 

0.1 Örtlichkeit, Abgrenzung und Beschreibung des Gebietes 

Die Stadt Leinefelde-Worbis liegt im Obereichsfeld, im Zentrum des Landkreises Eichsfeld zwi-

schen Oberharz und Hessischem Bergland.  

Der Geltungsbereich des B-Planes liegt innerhalb des bebauten Stadtgebietes des Ortsteiles Lei-

nefelde, westlich der Mühlhäuser Chaussee. Es handelt sich hier um die größtenteils unversie-

gelte Fläche, welche im Westen an den Ulmenweg und im Süden an eine Freifläche grenzt, die 

noch unbebaut ist und teilweise als Rasenspielplatz zur Verfügung steht. Im Norden des Gel-

tungsbereiches befinden sich die Wohnbebauungen der Südstraße, der Katholische Kindergarten 

und das ehemalige Krankenhaus, welches jetzt zur Kurzzeit-, Übergangs- und Tagespflege sowie 

für betreutes Wohnen genutzt wird. 

Der räumliche Geltungsbereich des B-Plans Nr. 114 ĂAm Ulmenwegñ ist zeichnerisch festgesetzt 

und beschränkt sich auf die Grundstücke in der Flur 4 mit den Flurstücknummern: 585/1; 585/2; 

587/2;  587/3; 587/4; 588/1; 588/2; 591/2; 591/3; 591/4; 593/1; 593/2; Flurstück teilw.: 595; 276; 

343/3; 342; 341/8; 347/2, 432/109 

 

 

Geltungsbereich macht die städtebauliche vorteilhafte Lage und Abrundung der innerstädtischen Leinefelder Bebauung deutlich. 

 

Das Gelände des Bebauungsplanes ist als Vervollständigung der innerstädtischen Bebauung (Ul-

menweg, An der Baumschule, Mühlhäuser Chaussee; Südstraße mit Eschen- & Eichenweg) zu 

bewerten. 
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¶ Im Norden wird der Geltungsbereich durch die Bebauung der Südstraße begrenzt 

 

¶ Im Osten durch die Mühlhäuser Chaussee 

 

¶ im Westen schließt die zweigeschossige Wohnbebauung des Ulmenweges an 

 

¶ im Süden schließt das neue Baugebiet des WA Lunapark und die Wohnbebauung ĂAn der 

Baumschuleñ an 

 

 

Die Zuwegung zu den angrenzenden Grundstücken wird durch die Südstraße und den Ulmenweg 

gesichert. 
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0.2 Übergeordnete Planungen: 

Regionalplan Nordthürinqen (RP-N) / Landesentwicklunqsplan (LEP): 

Für Thüringen liegt derzeit der Landesentwicklungsplan (LEP 2025) des Thüringer Ministeriums 

für Bau und Verkehr von 2014 vor sowie der seit 29.10.2012 in Kraft getretene Regionalplan 

Nordthüringen (RP-N) der Regionalen Planungsgemeinschaft Nordthüringens vor. Der RP-N legt 

die anzustrebende räumliche Ordnung und Entwicklung für die Planungsregion als Ziele (Z) und 

Grundsätze (G) der Raumordnung fest. 

 

Auszug Raumnutzungskarte , Regionalplan Nordthüringen 

Die Stadt Leinefelde-Worbis ist gemäß des RP-N und des LEP (Z 2.2.8) als Mittelzentrum ausge-

wiesen. Diese Ausweisung bedeutet für die Stadt eine wichtige Funktion für Verwaltung, Dienst-

leistung, Versorgung sowie als Wohn- und Gewerbestandort. 

Flächennutzungsplan: 

 

     

Ausschnitt aus der rechtskräftigen 2. Berichtigung Flächennutzungsplan 2015 

 














































